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DER BUNDESr'1INLSTER 
FOR LANDESVERTEIDiGUNG 

Zahl 10 072/105-1 .. 1/78 

Einberufung von Angehörigen der 
sloweriischen Volksgruppen zum 
Bundesheer; 
Anfrage der Abgeordneten ])r. }mMACOF..A. 
und Genossen an den .Bundesminister 
für Landesverteid.igung f NI' .. 16-l5/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parla.ment 
1010 Wien 

460J f.~,6· 
o\i07r,;. -li~- :# ~ 
~ ... U v-.J .... ..1 

zu 161StJ 

In. Bean.twortung der set tens der Al>geordne t~.;m ~)U:;T! 

Na.tionalrat DrQ EmJ.ACORA~ DEUTSCID,U\NN t SlTP:PAN und 

Genossen am 1 ~ ]Ieber 1918 an mich gerichteten Ar..fra·~ 

ge Nr .. 1615/J t betreffend l':inberuf'ung von .lillgelü5.r:igo:n 

der sloweni.·schen VoJ.ksgruppen zum J3undesheer, beel:t.re 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1 und. 2: __ • __ u 

Über die in der genaxu1ten Zei tungsmeldung c.argest:::ülten 

Vorgänge wurde mir nach me:Lnem .t\.mtsantri·~t im J-""...r'1.i 1977 

berichtet. Auf Grund dieser In::formatiol'1en 1)E;;stan,6. fü::c 

mich keine Veranlassung ,zusä t:zliche IVlaßnahmen in c.e::' 

gegenständlichen Angelegenhei"t a.nzuordm~n~ we5.1 d:1.e 

zuständigen Dienstst;ellen bereits 'von sich 8.1..15 die: 

notwendigen Vorkehrt!Ilgen getroff'eilha tten .. 

Zur Frage der ItNichtbeachtung der Stellungsoefehlü ll 

möchte ich zunächst erläut{~r:nd mitteilen~ daß die Auf,.· 
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forderung zur Stellung generell durch, allgemej.l1€ 

BekaJ:tntmac,hung erfolgt • Darüber hinau:3 erhält aber 

jeder Stel1ungspflichti,ge ca .. zwei. bi.s drei. Wochen 

vor dem S't.ell1.lngsdatum ein. gesondertesSch.rei.bcIl 

des zustä.ndigen Militärkommandos nüt verschiedenem 
Informationsmatel"ial ü'ber die Abwicklung der Ste1-

lunge 

Diese Praxis, die sich tn Yielen J'ahren bewährt hat" 
wurde auch j.:n den }t'ällen, dic~ den GegensJ.:;and t:er vor­

liegenden Axrfra.ge bilden, angewandt. Allerdings kamf,m, 

im Frühjahr 1977 sechs Angehöl"ige d6I' slowenit::when 

Volksgruppe ihrer Stellungsl):flicht nich't zum 11.r­

spriJ..nglichen Stellungstermin lla.ch p sondern nf3hm,en 

das in deutscher Sprache abt~~agte Sch=eiben des 

Mili tärkommandos KäI~nten ZUI.i1 Anlai3, unter Rinweil3 

auf ihre Volks,~ugehörigküi tei:ne Au:i:'i'ordt-;ru,ng zur 

Stellung in Blow~nischer Sprache zu begehren. 

Da zum Zej.tpunkt der Weigerung cle1.' sechs gena.m:rten 
Stellungspflichtigen, ei,ner i:n deutseher 8prache 
abge-f'aß-~p.Yl ~t' e'.l..lmnf}'r-!f!>l"J.'C'j·"'or(' ''''''''U'YlrJ' 'lachr"'l'J."OID!"TleYl '1"; p 0...1 ...... ~ LI tJ ...... V ..:,:J_ . ......,VI. .. u~_ ..... Cl _ ... 4.~.u ... ~ ... Co J../oo \1 .. 5.. ~ 

Verordnung der BUl1.desregierung V'om 31.. Ivla'i '1977 1 

EGB1 .. Nr .. 307'1 über die Destimu111ng der Gerichte, Ver'$' 

wal tUl1gsbehörden und sonstigen D:i.enfd;stellen, 'tor 

denen die slowenische Sp~ache zusätzlich zur deutschen 

in Krf~.ft getreten wa.r, bes·tand. keine :F..eGhtHgrund:~ .. age, 

dem erwähntel'l BegehrBn dieser Jm,gehö:..~igen dßT' 3J.cwe:n.i-

schen Volksgruppe zu entGpr6chen. Di(~ St0:,11..mC'~sul'J.t8r-

lage'-\ "'u::r.·a~e~l o"'ahö·r· ,d"'''1 G'O"'~'t'L"""-;":::'ll C)'.I-,o'1 "1··,.,cr"uf' i "'lt'J' J:r""n, l.. \liI • J. 4_\o.i_ '::iA ... t~\; .. 1.J.. ... ,,; ~.,1. u~ i..J \.I ...... w.~J .... t.A .... "b0;.,:.. ~ • .l.._vl. . "0'''' .:.. 

unter Hinwei.s aufd:i.e ßel tende Rechtk:'Jln,ge neu.f.'!"lich 

zugestellt. 
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Di .. ,~ y()X's ·j;ehendc;n II1aß:nahffie:n. des Mi11 tärkomrnandos 

Kärnten waren allerdings im Hinblick auf das In-
. .;-mJ .... 1. Juli 1977 

als ü'bernr)l t zu betrac:nten. Nach den :Bestirllmungen 

Q~ .; e q er ,r ,·"'l,· ....... , .. u'l r"ll" .'~ .; n 'iT pr'''''i "ri ,n ... 0' ....... ].. t d sn ~ (;. <, 4 +'.tJ .• - t... •. 'i ...... \..J_ ..... t.,.·.4,e..) ..t .. J. v ...... t..),... ...... J.· ...... v~.!./.b J.i.I. J ,.:lu _~'" 

de s VolksgruPP';!ngesetzes haben nämlich Yfehrpfltchtige, 

d.ie :.Lm örtlichEni Wi.r1:u:ngsberel.ch der Bezi.rJ.G3hauptma.nn-

schaft Villach 1e .. nd, Klagenf'urt Ltmd -mit Ausnahr!:le 

der Expositur Feldkirchen - und Völkermarkt ihren 
ord.entlichen Wo}:;nsi tz haben, da.8 Hecht, sieb. in .A.nge­

legerülei tell deß mili'tärischen E:rgänzungswesens vor d.em 

Mi.li tärkOImnando in Kl?,genfurt - und zwar sovvohl bei 

mUnd.U.chen Vor~3;iraohen als auoh bei jeglic!:H:;m amtli·~ 

chen Scb=iftwechsel - der slowenischen Sprache zu be­
('i:i.H:1en. Ab dteGem Zettpunkt waren daher alle amtlichen 

jeweils berechtigten 
bzw~ Wehrpflichtigen in slowenischer 

Sprache zuzuBende~. 

Im Hinblick auf die dargestellte neue Reohtslage 
vm:rde!l die ~HH.;hs StellungspflJ.chtigen in der Folee 

:Ln slcwerö.seher Spr'ache zu einer Nachstellung auf­

gefol"ch:rt, der ste aUBnahmslos li'olge leisteten. 

In einem der sechs erwähnten Fälle wurde das Stel-

ltUlgßve.:efahren in slowenischer Sprache abgewickelt, 

weil ein Stellungspflichtiger slowenischer Volkszu-
g,,}hörigkej.t vor' der Stellungskommission dj.e Beiziehung 

eines Dolnetochers verlangte. In allen Qbrigen Fällan 

v'lurde dD.S Si::elllmgBverfahron i11 deutscher SpraclJ.6 
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klaratel.lon, da[J die :Sj.Tlberufung df;l' We.hrpflit'"::h:ti-

een Ainen wGsentli.chen Bestandteil des Ergänzungs­
\i~'8se:ns bild.et tl.nd dahe:.' l'.:i.n:)8ri.l.fungsbefehle 1:[I.1.lßer~· 

Soll t'~!l ir.:. Hin~!:un:ft; in cleutscher S pl"'ache abgefaßtc 

B:i.nb·;::rufu:ngsbef'2hle unter 3erufung auf das Volks-

g!~ppengesetz nicht beach~et werden, so ist ßeitens 
der Militärbehörde nach d9n gleichen Grundsätzen 
vorzugehen wie im Falle 

derartigen Fällen wird daher vorerst zu prlifen sein, 
" ~. ~, I- P" d . T"+;" ~ {) [) ':'.l.C .':I.nßl:n:·!.wJ1sYOraUS~H?'v~"ungen :Lur ,J.e ,I uersenl'11.mg 

des Einberufungsbefehles in slowenisc~er Sprache ge-

at')E;;C 6j"eßbezüglL:~h klare RichtLinien des MinifJ'G f3riums, 
p (',ti~;:3 p q cl prl', be l' l'Ü y) ':J'l.0 ~'<~., ()·l~Jdl')'r:"',~er·'1'i·T~ßl·11'lIFlen durch. 
, .. ,I ..... ~._., ", ...... Il. ,:',t .... ",. .. .... \.~,,\. "".I CI ~ I~'..... '.~~... , r .. _ __ -'-I ." ... 

den Bundesminister fUr Landesverteidigung nicht be-
darf .. 

Sollten Angehörige der slowenischen Volksgruppe 
1..:-;>, .• 1',,'.'.p ·e',· -.','-11', ':" 1 ," rt 7;'-; y, h,;;:, "~, 1 t'n U'" 8"0 e-f c .• h 1 J~ •• , '01e11"'" e"'" b 1." n .1.' c'h _\.o'~ .L ",- ( .... v.;.\..1 .... l....;,~t ...... J.~ ...................... ~"',' t,:, ~.v .. :._"-\j (,:::t, ~.,L Ji...L, . .t. ~ 

gerne bereitt dies den Anfragestellern mitzuteilen .. 

/1' März 1978 
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